
» 

— Damigen-n 
I- tsns W ne Ins-sichs m ei 
Chitin-M der rnisisehen nnd 

Mäschen Heere ein.—Knrop-ttin 
Ieldete bereite-, daß sich die Geg- 

ner uf Bitchsenichnfxweite 
gegenüberstehen. 

IS Nknßischk Ministerium seen-ei- 
sett die Genehmigung zur Errich- 

tung von »Walkenkratzern«. 
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Its fapantschesKriegsfanrzeug gerietli 
in der Tanlseubncht qui eine See- 

stine nnd sont. 

Inmheit ans dem Berliner Geld- 
markt. 

Uns dem fernen Osten. 
Rewal, 11. Oktober. 

Die Baltische Flotte hat heute früh 
Ue Anker gelichtet und ist nach Liebau 
chsesahrerh nur ein Topedobootzerseo- 
rer ist infolge eines gebrochenen Ruderg 
Inrttckgebliebem 

Mutderh 11. Oktober. 
Die Japaner haben gestern die Os- 
side ergriffen und die Rassen zogen 
über den Schilisluß, etwa in der 

ttte zwischen Mulden und Liaojang, 
Inttich aber heute Morgen überschrit- 
ten sie den Fluß wieder und ein hart- 
niicki er Kampf nördlich von Yentai iß fest tm Gange. 

Mutden, U. Oktober. 
« CU Uhr NachtHJ Eine blutige 
Macht rast etwa 6 Meilen nördlich 
sen der Eisenbahn - Station Yentai. 
die Mauer zogen sich am Sonntag 

der ganzen Front Jzuriick und die 
tu chen Adantgarden überschritten 
den chilisluß und rückten bis etwa 3 
Meilen von Yeniai vor, aber gestern 
erhielten die Japaner große Verstär- 
Itmgen an Jnsanterie und Artillerie 

hielten nicht nur ihre Stellungen 
sondern ergriffen selbstkieOssem X 
» 

Der Kampf dauerte Tag und 

» OF Jie Japaner richteten ihr 
« 

»Ist sum-: Geschicklichkeit und 
Q- 

m vie wssischkkk a.«.«."«»s":.. sp 
Mich, daß die Rassen sich Urv« 

Schiliflllß, Welchen bit Eisen- 
J Weilen nördlich -oon Yentat 

Berück. DieRussen nahmen t 
L OR 

·« 

ikzten Vor-nat ch wieder 
r Mit-M glgckzxmls ex Schi- 

Uis kiffen die Japaner 2 Mei- licF davon wieder an» Ein 
furchtbarer Artjlle ietamps ist aus der 

» 
en Linie im ange. DaD Ergeb- K der Schlacht ist noch gnentschåeden 

P« -- Terz«-, n. Setz-bin 
(7 Uhr Ahendö.) Der Bring Charlez 

Inton von Hohenzolletm ein Sohn des 
iirsten Leopold von hoshenzollern und 
ajor in der preußischen Armee, wel- 

F als Repräsentant des Kaisers 
lhelm Zu der japanischen Armee ab- 

geht, tst heute aus dem Dampser 
»Ein-ask asgeiahrem Angesehene 
sapaner nnd hiesige Fremde nahmen 
Ion dem Prinzen Abschied. 

St. Petersburg, 11. Okt. 
Der GeneralKuropattin meldete dem 

aiser telegraphisch, daß die russische 
hut jeyt aus Schußweite den Ja- 

n nahc steht. Pläntler schwärmen 
ganze Front entlang. 

Totio, U. Ott. 
Es wird gemeldet, daß. starke russe- 

Abtheilungen den Hunslusz über- 
·tten und die nach Norden sich be- 

Iegenden Japaner angrissen. Es heißt· 
daß ein großes Tressen begonnen hat« 

Totio, 11. Okt· 
Dei japanische Kanonendoot«Heyen« 

in der Taubenbucht, westlich von 
t Arthur, am 18. September aus 

eine Mine nnd sank. Nur vier Mit- 
Ifieder der Besadung konnten gerettet 
Indem 

(Jn den Schiffsregiftern findet sich 
kein japanisches Kanonenboot »Heyen«, 
ibet ein Küstenvettheidigungsfahrzeug 
des Namens, das 2067 Tonnen Was- 
fnverdrängung und eine Pest-jung 
m 250 Köpfen ha« 

St. Petersburg, 11. Okt» 
5 Uhr 11 Abends. 

Ueber die Vorgänge auf demKriegss 
schaut-lade sind heute keine amtlichen 
Mttheilungen veröffentlicht worden 
Der gestrigen Abenddepefche des Gene- 
tall Kutsputtin zufolge, dringt die 

— 
» tussifche Armee stetig vorwärts, wäh- 

ksz Und die Japaner ihre vorgeschobenen 
en langsam zurückziehen Es ha- 
fcft ununterbrochen kleine Ariille- 

tieksnwfe stattgefunden, die jeden Au- 
bkick die Einleitung zu eines Macht bilden können. 

Der Bericht, daß die Japaner bit 
kohlenbergwerke bei Jentai aufgaber 
essbehrt noch der amtlichen Bestäti- 
scksz sind-i aber im Kriege-umwen- 
m Staubes-. 

Der Heldmarschall Oyama hai seint 
Inni unter dein Drncke der unt-rin- 
senden rassischen heerezmassen schnell 
Inst-Musen Sie dehnt sich jeßi 
Its kaum weg-Tals zwanzig Meilen 
III end roth von Jentci bis zur Ei- 

Denn die apaner die Kon- 
diøn vollendet den und einen 

unternehmen. so dürfte 
M der inn einer Reihe blat« i 

Herbei-. M die Un en 
J fwith W. so diiefte 
W Windes sedirsis 
HWW Isi- 
quijw s« f,.-- 

Vreieafonn steif Jentat 
d Sutwantmn und die bef 

w n Stellu en der Japner enthält. 
Eine toa re Fluib von Telegrarns 

« sen ist an· den General Kuropattin 
kaut allen Theilen Mslandt gesandt 
i worden. Es wird ibrn von allen Sei- 
lteu Glück dazu non-»san« vaz er w 
i zum Angriffe il rgebt. 

Tokio, U. Ost-, 7 Uhr Olde. 
Tokio wird durch die Gerüchte über 

I die südlich von Mulden irrt Gange be- 
sindliche Schlacht auf die Folter ge- 

Jspannt ·Mit wahrer Sehnsucht er- 
"wartet man amtliche Mittheilungeu. 
·- ES heißt, daß die Rufst-n den Ounfluß 

überschritten die Armee Kurs-fis ans 

griffen und eine japanische Stellung ! nahmen. Den Japanern soll es später, 
: nachdem sie bedeutende Verstärkungeu 
s erhalten hatten, gelungen sein« dir 
— Stellung wieder zu erobern und zu 

besetzen Es wird auch gemeldet, das; 
die Japaner dem weiteren Vor-dringen 
der Rusicn bereits Halt geboten ha- 
ben. Jn den Kämpfen sollen auf bet- 

,den Seiten schwere Verluste zu ver- 
! grichnen gewesen sein. 

Es war bisher keine amtliche Bestä- 
tigung dieser Gerüchte zu erhalten. 

D e u t s ch l a n d. 
Berlin, 12. Okt. 

Die preußischen Minister filr öffent- 
liche Arbeiten, des Innern und des 

« handelt haben ein Gesuch um die Er- 
laubniß zur Errichtung von «Wollen- 
schabern« in preußischen Städten ab- 

« lehnt. Der Zentralderband deutscher zgabritanten hatte eine Abänderung 
der Baudorschriften beantragt, urn 
einerseits der Eisenindustrie einen 
Vorschub zu leisten und andererseits 
die Schwierigkeiten bekämpfen zu bel- 
sen. welche die Wohnungöfrage in 
Städten einer stark wachsenden Bo- 
oiilterung bietet. Die Petenten er- 
lllirten, daß dieBeschriintung der Bau- 
hibe auf 74 Fuß fiir Berlin angesichts 
der neuzeitlichen Stabllonstruttionen 
überflüssig geworden wäre. 

Die Minister antworteten, daß die 
Stablballen die Feuergefabr nicht be- 
seitigt hätten; und sie wiesen dann 

IN Fälle in den Vereinigten Staaten 
b in denen Leute in bbberen Stock- 
werten nicht gerettet werden konnten, 
wenn Brände in den unteren Etagen 
ausbrachen oder wo das Wasser nicht 

Joch genug gespriit werden konnte, urn 

JE- Flammen «zu geschen. Außerdem « 

«· die Min die Besorgniß C II las-saß »He qubebung der Baude- 
,schriinlungen das ZUUIJ IV wilden 
«GrundeigentbumsspetulanFM sehen 

fu«-Ich »- « 
s 

» 

.- 

krnæeåäygkfzzw kgnn deinerL 
dkbn ZEIT-U IT· 

» » , sondekii den erluch machen, die 
PMinister üuizusttmtnen hinter dern 

Iserbande steht angeblich eine Unzahl( ZSachveriiiindigrn welche der Ansicht- 
; sind, daß das amerikanische Stahl-» 
I riisisysiem allen Anforderungen ent- xgrichh welche an die Feuersicherbeit 
hoher Gebäude gestellt wird. 

. Berlin, 12. Okt. 
Der heutigen Erhöan der Dis- 

slontrente der Reichsbant auf fiinf 
sProzent und dei- Zinjfußes fIr Dar- 
ileben auf sechs Prozent folgte die lib- 
:liche gleiche Aufwärtsbewegung bei der 
ifiichsischen. baherischen und den ande- 
«ren Notenbanien. Die Steigerung ist 
aus die ungünstige Lage des Seminari- 
tes und die Abnabrne der Goldreserven 
der Reichsbant zurückzuführen obwohl 

zwöbrend der legten Tage siir M,750.- 
;000 Gold aus London eingeführt 
wurde. 

Z Die Ursachen, welche die gegenwär- 
tige Lage des Geldmrttes herbeiführ- 
ten, ist ziemlich klar. Gegen Ende 
September, während der Berliner 

1Gelduurrtt gewisse alljährliche Pflich- 
ten zu erfüllen hatte, kam die Ast-liabi- 
gung, daß die Regierungen des Reiches 
und Preusent gemeinschaftlich Schan- 
arntischeine zurn Betrage von M- 
500.000 ausgeben wiirdern Auf diese 

Entüårdigung bin beschnitten die gro- 
«0.mJ-3-a--—- II-- O--I-I- 
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und Disionte, unt Bondis übernehmen 
zu können. Inzwischen ftieg die Nach- 
ftoge nach Geld zu einer höhe, die es 
den Bankiers etiniiglichte Geld aus der 
Reichsbonk zu ziehen und mit Nusen 
in Sichidatlehen on ulegen. Am so. 
zSepiemhet mochte ich ein Druck be- 
merkbar, wie er vorher nie wahrge- 
nommen worden tout. Seit dein l. 
Oktober hat die Nachfrage noch Geld 
nicht nachgelassen.- Die Lage wurde 
noch dadurch erschwert daß die See- 
hondlung (bie peeußifche Sicatgbank), 
welche fonfi als starke Darlehngehetin 
auf dem offenen Gelt-neckst gilt, neu- 

erdings nur kleine Summen zur Bet- 
fiiqnng stellte, weil fie der Reich-bunt 
einen großen Posten Schahaniigfcheine 

»nbgenommen hatte und ihre Mittel 

Er den Jahresschluß fliiffiq zu machen 
sann. 

London, 12. Okt. 
Gold im Wetthe von 73,000 Pgub jSietling wurde der Bank von s- 

lsnh entnommen, mn nach Demfchlemh 
Folg-M zu werden. 

s Berlin, Is. Okt. 
Die Verhandlungen bei Sirt-spro- 

zesses pgen die des-mode und »En- 
gelniacherin« Elifoheih We in m- 

Iutg fördert eine dazäeihe f s- 
lichee Verbrechen zu 

Die Angeklagte heilt-lief ums-wes 
Use-, was ih: sue La Uæli wied, 

»Wi- ok- s W RM 

Meers Im In erklä- 
ren. sie seht , Kinder feie- 
nsch sitnnntlich arn Leben nnd befindei 
lich theils in Zweit-. theil- in Eng 
land. G sind aber. wie vor Gerich 
dargetdan evnrde, sämmtliche Aufruf 
der Behörden« in denen tun Mitthei 
lang über das Schicksal einer ganzer 
Reihe von Kindern ersucht wurde, er« 

kebnißlos geblieben. Weder ans Engi 
and. noch aus den Bereinigten Stac· 

ten ist eine einzige Angabe eingeloui 
sen, welche eine sichere Aufklärung bot 
Troßdein es der Staatsamt-ausrief- 
nicht gelungen ist, auch nur einen ein« 
Iigen Mord zu beweisen, unterliegt es 
doch nicht dem mindesten Zweifel, daF 
itber sie das Todesurilzerl verhäng 
wird. 

Berlin, 12· Okt- 
Das Marinetriegsgericht in site 

verurtheilte den KapitänleutnantBreit 
haupt wegen Erstattung eine-: falscher 
Meldung zu dreimonatiger Gesang 
nißstrafe und Entlassung aus des-!- 
Flottendiensi. Es war dies die zweit( 
Verhandlung gegen Breithaupt. Jr 
der ersten war auf sechs Monate Ge- 
fängniß und Entfernung aus den 
Dienst erlannt worden. Vreithaup1 
war kurze Zeit als Torpedooffiziei 
auf der »Ga&#39;zelle« in oftamerkanii schen Gewässern thätig Er wa zu- 

gleich Messevotfiand, und in dieser Ei- 
genschaft machte er sich grober Unregel- 
mäßigkeiten schuldig. Da die Ber- 
lyandlungen hinter verschlossenen Thü- 
ren stattfanden, ist ein klares Bild 

» 
der Vorgänge nicht zu erhalten. Txie 

s Ydftatttnng einer Falsch-n Feldnng in 

! suec-u ges-»Wu- pujeuuett Uuuc Mutst 

! ihm nachgewiesen 
k Berlin 12. Ort. 

L Die Verhandlungen eines großen 
; Kurpfufcherprozesses haben vor der hie- 
Tfigen Straflammer begonnen. Anges- 
i klagt ist der Naturarzt Misteliln, wel- 

;cher sich wegen Körperverlehung und 
xsetrugs zu verantworten bat. CI 
s md zahlreiche Zeugen und Sachver- 

sindige geladen, und das Prozeßver- 
abren dürfte eine geraume Zeit in 

Anspruch nehmen« 
Oefterreich-Ungarn. 

Wien, 12. Okt. 
Die Wiener Arbeiterschaft ift im 

Aufruhr-, und ihre erbittern-Stimmung 
kehrt sich gegen den Oberbürgermeister 
Dr. Stiegen In einer der jii ften 

»Bist-Wen des niederöfterretchi chen 
zLandtagg bezeichnete er dte Theilneh- 
I met an der Maifeter als Lumpen, was 
einen Sturm der Entrüftung entfesselt 
hat. Die von LIer belftdigteg str- better haben in Mo enger Zins-klungen 
auf das entschieden te gegen derartige 
Jfchimpjung Eroteftirt nnd fordern 
eine öffentuche W MMIP 
durchs-wir sie di Straßen in ple« 
fpättNCchtbin Y- TJ 

R n ß l a n d. 
; GENUwa IT Okt. 

Die mediziyifche Gesellschaft but 
M an den Gouverneur vgn Er dzw 

jmtt einer Beschwerde Eli-er den be gän Babnhofsvoikteher setoandL heil die- 
fer dem jiidifchen Arzte Dr. Epftetn 
den Zutritt sum Wartefaal verweiger- 
te, als ihm feine Kollegen bei feiner 
Abreise nach dem Kriegsfchsauplase ein 
Leben-obs entbieten wollten« Die Gr- 
fellfchaft fajte eine Resolution, in wel- 
cher sie die dem Kollegen zugefügte Oc- 
leidigung als eine Beschimpfung del 
ganzen Aerztesiandes bezeichnet. 

J t a l i e n. 

Paris, 12. Oktober. 
Der .Ternps« veröffentlicht heute 

Nachmittag eine Depefche von Rom, 
worin gesagt wird daß die kommenden 
Wahlen der Mitglieder der Deputittens 
tarnrner einen brtteren Kampf hervor- 
rufen werden, da die tsrzliche revolutio. 
näre Bewegung, welche ruu den Sozia« 
liften nnd Unar isten beruvrgeruien 
morden ift, ins viel lonunt. Die 
Periheidiser der beftebenden Einrich- 
.--.- s--fl- Ul- h-- O--h --L--I---. 
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den Gefahren nachweisen, wenn die 
Politil der Revolutionäte gebilligt 
werden sollte. Die vssiziellen italieni- 
schen Zeitungen melden daß die Regie- 

rang seinem Kandiduten mit monar- 

chrftschen Neigungen vpponiren und 
selbst Coniervative unterstühen will 
um alle ihre Ansirengungen egen du 
Sozialisten. Republilaner un Anor- 
chiiten zu vereinigen. Viele Kauf-ide- 
ten sind bereits angetitndtgi. Die So- 
zialisten wollen etwa 800 Kandidqten 
ausstellen, darunter alle-Führer der leh- 
ten Bewe ung und die Beamten der 
fozialiftss n und anarchistischen Or- 
ganisationen Die Regierung trifft 

; use nothwendigenMußnahmen, urn die 
Ordnung aufrecht zu erhalten. Die 
Garnisonen in den hauptiiichlichfien so- 

zsialistischen Wahllreisen find verstärkt 
’worden. 

Rom, 12. Okt. 
Die Regierung-n Brusiliens unt 

solidsiens haben den M ersucht, dem 
kuntins Tonti in Mo de Janetro die 
Geschwisng zu erthetlux den tschi in dem Schiedsgerichte zu fiideem de 
die Streitigkeiten zwischen den 
seiden Lin rn regeln foll. 

E n g l e n d. 
London, 12. Dit. 

O Uhr Rechneittagy Lord Milnei 
r infolge von Kranz-Eis feine Stet- 

CUM MWFUIZ M Süd- IIJIC nieder Dieselbe ist durck 
iese WIW unt 

en - Wie- sahe-eventu- 
W W .-. —-.«-—— 

-«-- —-« — .- 

LIL- — 

. ·MU.SI. 
- die-Ante Sees Stute yet M 

sag-man das-n Musik wif nsdewpsskt und dein netttet Es audicheu me sm go. Dust-: e- 

öffnen wird. Der Dampfe-e »Mit 
Z blic« wird nach Neapel und Genua ad 
J fahren. 
s S ch w e i z. 

Bern, 12. Okt. 
Dr. L. Vogel, Rechtsanwalt uns 

I Sektetör der scknveizeriichen Getandt 
H fchaft in Berlin. ist zum Gesandten is 

den Vereinigten Staate-n ernann 
worden. 

D ä n e m a t t. 
Kopenhagen, 12. Okt. 

Die Assoctitte Presse hört aus stche 
eet Quelle sah die tufsischt daltisch 
Flotte Lieben am 14 Oktober verla 

Leön und am 16. Oktober durch dt 
nischen Gen-Esset fahren wird. hob 

kussis che Seeoffiztete sind eingetrefo 
und untersuchen die danischen Gewis- 
fer, ehe dte Flotte dieselben durchfähet 

Kanada. 
halifax,N.S.,12. Oktn Vier tft dte Nachricht eingettoe 

baß der Dampfee» Call« auf der Fa 
dot Tracadie N. B» nach London P 
E. J in der Nähe von New London 
gesunken ist und daß der Knpitiin un1 
19 Mann dabei umgekommen sind 
Der Dampfek gehört nach Chatdacn 
N. B. Nach etnet weiteren Depesch 
an John Fanae etnekn der Mitbe 
Mer- des Schiffes, sind alle an Bett 
bfzuf file-III onus- sus- --0-- -I-- I- 

...--.----- —- ssssssssssssssssss 

gahl Passagiere, verloren. Ein Saht 
des herrn Fagar war an Bord. 
—-»-. St.Vineent. 

Kingstowm 12· Oktober. 
Barbarischer Aberglauben, welches 

unter einem Theile der Bevölkeruns 
der westindischen Jnsein herrscht, ha 
aus der Jnsel St Lucia ein geheim 
nißvolles und außer-gewöhnliches Ver 
brechen ans Licht gebracht. setz un1 
Hände eines weißen Kindes, welche in 
Besihe eines Ohimannes sNegerzaube 
rers )gesnnden wurden führten zu de 
Entdeckung das; ein Kind ermorde 
und die Leiche verstümmelt wurde, un 

ahergiiiuhische Eingehn-rette durch Be 
sitz der· Theile der Leiche vor Kranihei 
ten zu schilhen 

Mühe kkaude. 

IIW bis stigma- III-Wei- 
use Inst M c.c»ses. 

Der alte Konnt in Belgrad, Ser- 
hien der aus der Regierungszei 

deågürsiwi seh herstammte aistgte lnnd von n steineran sei-? des Be ader Königs draman md 
noch ein nge Schutthaufen susoe uii 
man vermuthetha Mir-anginer geheimnis- 
volle Sachen entdeckt und auch versch 
denartige Hunde gem.acht So wurd( 
Hinter anderen · aueh einst 

»Es »so-»Sc- 
ung und van dort unterhali 

des Donaubeites gegen das un ariskht 
User weitersiihri. Stellentoet e wa1 
dieser Gang verschüttet und tonnke mai 
von der Festung aus nur einige Yardi 
weit vorbringen Von der Existenz 
dieses geheimen Ganges hatte man all 
gemein Kenntniß, doch wußte mai 

nicht, wo derselbe beginnt, und selhs 
in hofkreisen hatte man teine Ahnung 
dass dieses Gewölbe im alten Kona 
seinen Einstieg hatte. 

Man sand auch ein telleriihnlichet 
Verließ, dessen Eingang vermauer 
war. In demselben lagen mehret 
Stelette and verschiedene Foltertvert 

enge. An den Wänden waren Ring 
igt, mit lan Ketten. Jn die 

sei Beriieß dllrten ten, allem Uns 
in früheren Zeiten unlieh am Persönlichtetten gestoßen worden eii 

just- nmckks vi« »in- Mund-un- n 

dafitr, daß deren Zahl eine recht groß 
gewesen sein dürste. 

Im Wettgen Tratt der alte1 
Burg befand sich eine eiserne Wendei 
treppe, die kirca ein Stockwerk tief zi 
einem vermauerten Raume führte. E 
tpnrde allgemein angenommen, daß die 
sei verschlossene Gewölbe früher at: 
Gefängniß diente, doch zeigte es sich be 
der Demoiirung, daß in diesem Keller 
raume in früheren Jahren ein Winter 
garten unter evracht war. 

Die fabel sften Schäde, von dene1 
man im Volk prach und die nach eine 
allgemein verbreiteten Annahme its 
alten Konat vergraben sein sollten 
wurden nicht gefunden. CI ist wol; 
eine alte, ganz von Rost zerstörte eisern 
Kasse entdeckt worden« doch war sie, al 
man sie össnete, leer. hllose Wein 
flaschen und andere ge rte Behalte 
iageningra rZahlindenKrller 
umher. verschiedene Antiguitö 
ten meist rtim chen Ursprunges wurde 
gefunden, darunter vers denke Mttn 
sen und Thongefaße. ießiich to 
men einige alte Wo en aus der Titr 

» 
ienpeit ans Tageöi t. 

»s-asnen.« 
Im Alterthnm wurden die sagen s 

ten smazonen gerühmt in neuerer 
rauen von Mesoionghion un 

Gott« die an der Seite ihrer Saite 
M Mischtu steil-eint etbeil 
nahmen; diezrauen von long- 

rzten sich. als sie sich nach dem Tot 
Männer rdu 

erwehren konnten von Fei 
die rede.u unserer seit de 
tsir so str Weiser in sitt 
ssr W Mei- 

ijfmki Geist-atmen einen Flucht-; nahe am dabei an tin Dorf wo : II- A hoss »in-)- MDIMHHII «-Infnss. 
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» BREACH-»Mindnt dirs-; 
t been-e ete. Es gelang wirt- 

magonenju Fuß, den An- 
» 

tmen ab u chlagem und 

F tling achte ou ent egenJ 

w 
e Ida-o Ltgr. , t - 

o essen g 
eachten n ei 

clls vier webthafte Vertretertnnen des 
zarten Geschlechts. Auch hier handelte 
es sich mn einen Flüchtling, den zwei 
Gent-atmen efangen hatten und nach 
der Wsten åmdt geleiteten. Die vier 
Maunwetber, u deren Sippe det 

Pl tltng gesetz griffen tutz ent- 

chlo en dte beiden Sendaemen an, ent- 
wnssneten ste, und der Vetter entsank 

’Dte haft ist file die Palttaeen dass 
schlimmste, denn bei dee Langsamteit 
da Mich-a We ist ihnen 1 bis 

Takte Unt uchungsbaft sicher. Da 
denn iebee in die Berge und 

den biet fttedllch, von ihren Vet- 
tpnndten nnteebnlten, th sie durch die 

Island-et an einem Warmen zu 
» 

bern Pekdtit Auch bei dee der- 
s-» 4-1,4 ILL.I-— L!- 
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- einestpwike Moc- smv ei-- Gn- 

esglllls llekskr ver-Kuns- Ieuuue tm 

ranen eine große olle, ebean wie 
mildert-regen 

Seltsame Tötowirung 
Ins dem linken Unterarrn eines Man- 
net der kürzlich von der Polizei in 
Stolz-, Ponnnerm verhan wurde wa- 
ren die Worte Die Macht am Nheinl« 

music-, in der rechten nd ein 
et, in der linken den ld mit 

dem Adler haltend. Ueber dem ltnten 
ndgelenl war ein Amt-and mit 

tern etheäht und auf dein rechten 
Oberamt Seejunng Der rechte 
Unten-tm trug eine Krone mit zwei 

Wen und zwei Männekfigueen, jede 
Glas in der Hand haltend. Unter 

dem re ten Hand elenl war ein Arm- 
banb m t Stern chtbar, qui der rech- 
ten dont- ein Anker und am rechten 
Knbgelenl nach innen eine Balletetth 

»Im-laut Parlament das 
besteht hatte in Unter-ea- nur 

Krone erkannte Miya- 
Erztm eit M est sich das hau- 
ten nnd Gelelietenifa Mann-en eni 

deme 
tot-demo- —mvsblt. 

K elneverdenthener W auch die 
neee en werden, 

ANTON-MI- Its-Es Wisse-s Ue 

IUO Dein CDOOIO.. 
« Zu Plattsniouth wurde Dell Ta- 

bak, ein junger Mann wegen Verkaqu 
geistiger Getränke ohne Ligenl zu Mur- 
eay unt 0100 und Kasten gestraft. Ein 
Saloonwikth hatte die Anklage erhaben 
und ver Angeklagte bekannte sich schul- 
dig. 

« Bei dein zu York erbduten neuen 

Schulhaufe, das etwa vollendet ist« spiel- 
ten acn Sonntag eine Anzahl Jungen 
und zogen sie sich gegenseitig vermittelst 
der Flaschenzüge die zum Aufstehen ver- 

schiedenen Materials gebraucht wurden, 
z- h-- Als-- lsl.- ch-. .--- C- I-- h-- 
UII U vI7IO VIII CIIIIvI, UIYII I. 

Frau Only, feel herunter und brach eln 
Bein. 

« Jn humholdt scheint es eine ziem- 
liche Anzahl Leute zu gehen, welche, wie 
ea scheint, glauben, daß die Schule ganz 
und gar unnsthig und eine höchst lururti 
öle Einrichtung ist, denn sie halten es 
nicht der Mühe werth, ihre Mnder da- 
hin zu schicken. Der Schulrath hat sich 
angesichts dteles Uedelstandes veranlaßt 
gesehen, das Schulgrpangsgefeh strtkt 
durchzuführen Die betreffenden Eltern 
sind nertvarnt worden« und wenn ketne 
Besserung esttrttt wird das dete. Geleh 
in feiner ganzen Strenge gegen sie ln 
Anwendung gebracht werden- 

Icaetnale platt-russ. 
Die Unten Paetsie Ba n hat ein die Plat- 

formen der rexudlitanit en, demokratischen 
und der roht itiontstil en und der populä- 
sttichen artei enthalten es Pamnhlet her- 
ausge edem enthält ebenfalls andere werth- 
oalle attftis e Informatton aus otfitlellen 
Quellen elch oft. 

Eine U te desselben traneo oerlandi, in- 
dem niaud ele Zettung nennt und Te für Por- 
ta schickt an 

U. H. L o u Es, Agent. 
W 

Marter-Gericht. 
stand Island. 
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Präsident der Handels-Kammer 
n n De IW im fast 

J »Es gibt keine bessere Medizin als Pe- tu na. « 
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Au sum thr- sm mai-- us 
Leier - Beschwerd- — Gerne 
Imm- ih-«-— Im- mitek st- 
lelt zwanzig Jahre-h 

—s--- « 

Uchllx Willimn Waisen Wassan 
Präsident der handelstammer und 
ein lehr bekannter Mann von New Or- 
leans, schreibt von Ro. 637 Tatsac- 
Straße: 

»Ich bin überzeugt« baß heute keine 
bessere Medizin vor dem Publikum i « 

wie Berlin-L Ich litt u f 
Jahre an Nieren· und Leber- schwer- 
den und zu Zeiten war ich ein sehr 
lranler Mann und nicht imstande, mei- 
nen Pflichten nachzukommen. Jch wert 
beinahe zu dem Schlus gekommen, daß 

T mit keine Medizin helfen könnte. als 
eines Ihrer Büchlein tu meine Offiee 
kam und ich dasselbe in einer freien 
Stunde lag. Ich beschloß dann, Pe- 

r tun-I zu versuchen nnd sand, daß ich « 

» 
mleht die richtige Meinin gefunden 

M Zwei Monate get-tauchte 
dasselbe gewissenhaft nnd fühlte 

chwar Hwiedet wieein junger Man- 
war vor mehr als einem 

und ichO hatte feig-dem segnet-Des den« M cc 

fühle ich Obester und tatkräftlfher B 
vor dreißig Jahre-V — W.B 

Die meisten Nierenleiden sind Os- 
ten-eh der Nieren zuzuschreiben-« Ve- 
rnna ist ein May-Mittel. Dies ev 
klärt. warum Pernna eine große Ist 

hl Leber- und Nieren-Beschwerde- Its-et bei denen die gewöhnliches 
Mittel versagen 

Wenn Sie durch den Gebrauch M 
Pers-no keine pro-unten nnd befriedi- 

enden Resultate erzielen, so schreibe-l 
e sofort an Dr. Hart-man, dem Sis 

Ihren Fall aussähe-lief beschreiben-uns 
er wird Ihnen gern einen wertvolles 
Rat stand erteilen. 

Adresse: Dr Hochmu. Pkäsideus 
des mægnmn Sanitatiums, Tollw- 


